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Titel des Papers 

Autor:in1, Autor:in2, Autor:in2 

1 Einrichtung, Land 
2 Einrichtung, Land  

bitte nur Zeilenumbrüche (UMSCHALT+ENTER) verwenden. 

Abstract 

Die Zusammenfassung sollte etwa 100 bis 150 Wörter umfassen und die wichtigsten Punk-

te des Beitrags wiedergeben. 

1. Einleitung 

Beschreibung von Problemstellung, Stand des Wissens und Zielen der Arbeit. 

Folgende formale Hinweise bitte unbedingt lesen und befolgen: 

Das Paper darf 6 Seiten zuzüglich Danksagung und Literaturverzeichnis nicht überschreiten 

(siehe Seitenzahl oben rechts). 

Alle erforderlichen Formatvorlagen sind in folgender Datei enthalten:  

„DGG_Proceedings_2023_Template_Deutsch.docx“  

Verwenden Sie bitte nur die vorgegebenen Formatvorlagen: 

• f Heading 2 = Unterüberschrift (Überschrift 2. Ordnung) 

• g Paragraph = Standardabsatz (Fließtext)  

  Schriftart Arial, Schriftgröße 11, Zeilenabstand 14 Pt. 

• h Bulleted List = Aufzählungsliste 

• i Figure = Abbildung  

• j Figure Label = Abbildungsunterschrift  

• k Table Heading = Tabellenüberschrift  

• l Literature = Quellenverzeichnis 

Zusätzliche Formatierungen wie kursiv, hochgestellt und tiefgestellt, sind erlaubt.  

Bitte unterscheiden Sie unbedingt zwei Arten von Umbrüchen. Der Absatz (ENTER bzw. 

RETURN) beginnt einen neuen Absatz und fügt einen entsprechenden Abstand ein. Der 

einfache Zeilenumbruch (UMSCHALT+ENTER) beginnt eine neue Zeile im gleichen Ab-

satz. Verwenden Sie bitte keine Zeilenumbrüche, um Absätze darzustellen. 

Wenn Sie Aufzählungslisten verwenden, stellen Sie bitte sicher, dass Sie zum Format für 

Standardabsätze „h Paragraph“ zurückkehren, sobald die Aufzählungsliste fertiggestellt ist. 
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Abbildungen 

Diagramme, Schaubilder, Schemata und Fotos sind als Abbildungen zu bezeichnen und 

als Bild in einen separaten Absatz des Fließtextes einzufügen (z. B. ENTER und Einfügen 

> Bilder). Vermutlich wird zunächst nur ein dünner Streifen des Bildes dargestellt. Markieren 

Sie das Bild durch Anklicken und klicken Sie anschließend die Formatvorlage „i Figure“ an. 

Die Abbildung kann nun in die gewünschte Größe gezogen werden. Dabei werden die Ab-

stände automatisch eingehalten. 

Tabellen 

Erstellen Sie Tabellen bitte in einem externen Programm (z. B. Excel) und fügen Sie diese 

als Bild/Grafik ein (Formatierung siehe vorhergehender Absatz). Achten Sie unbedingt auf 

die Lesbarkeit der Tabellen, d. h. vermeiden Sie zu kleine Schriften. 

Abbildungsunterschriften und Tabellenüberschriften 

Fügen Sie die Beschriftung an der entsprechenden Stelle ein. Markieren Sie den Text und 

wählen Sie die entsprechende Formatvorlage „j Figure Label“ oder „k Table Heading“. Die 

Abstände zur Abbildung bzw. zur Tabelle werden automatisch eingehalten. 

Formeln  

Gleichungen und Formeln können mit dem Formeleditor erstellt werden. 

Referenzen  

Bitte stellen Sie sicher, dass jeder Verweis im Text auch im Literaturverzeichnis erscheint 

und umgekehrt. Im Kapitel „Literatur“ finden Sie einige Beispiele für die Auflistung Ihrer 

Referenzen. 

Für einen Literaturverweis im Text gehen Sie wie folgt vor:  

• Bei mehr als zwei Autor:innen = (Aarnisalo et al. 2007) // Etxeberria et al. (2006). 

• Bei zwei Autor:innen = (Drouillard und Kanner 1999) // Drouillard und Kanner (1999). 

• Mehr als eine Referenz von gleichen Autor:innen im gleichen Jahr müssen mittels Klein-

buchstaben zugeordnet werden = (Müller 2021a, 2021b, 2021c) // Becker und Schmidt 

(2001a, 2001b). 

2. Daten, Methoden und Vorgehensweise 

Beschreibung der zugrundeliegenden Daten und Methoden sowie der Vorgehensweise 

bzw. Versuchsdurchführungen. 

3. Ergebnisse und Diskussion 

Darstellung der Ergebnisse bzw. von Details der eigenen Entwicklung und Diskussion der 

Ergebnisse anhand von Literaturstellen. 

4. Schlussfolgerung 

Schlussfolgerung aus den dargestellten Ergebnissen für die weitere Forschung, die Praxis 

etc. 
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